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Staudenmischungen aus Erzeugersicht 

Erfahrungen aus der Praxis 

Till Hofmann - Die Staudengärtnerei 



Staudenmischungen aus Erzeugersicht 

Erfahrungen aus der Praxis 

o Staudenmischungen erleichtern den Einstieg in 

großzügige Staudenverwendung und haben 

heute einen erheblichen Anteil am 

Staudenumsatz der Produzenten 

o Sie ermutigen potenzielle Bauherren zu 

eigenen Zusammenstellungen 

 

 



Staudenmischungen aus Erzeugersicht 

 

1. gute Planung, die passende Mischung am passenden 

Standort 

2. sorgfältige Ausführung: Substrat, Pflanzung, Mulch, 

Fertigstellungspflege 

3. sortenechte Pflanzen in guter Qualität 

o Einblick in die Staudenproduktion  

o Qualitätskriterien des BdS 

o zum Thema Ersatzlieferungen 

 

4. fachgerechte regelmäßige Pflege 

o Unterhaltspflege als begrenzender Faktor 

Staudenmischungen 
funktionieren, Voraussetzungen: 



Einblick in die Staudenproduktion: 
Generative Vermehrung durch Aussaat 



Saatgutgewinnung 



Saatgutreinigung 



Generative Vermehrung durch Aussaat:  Viele Stauden sind Kaltkeimer 



Keimung 



Pikieren (Vereinzeln) der jungen Sämlingspflanzen 



Vegetative Vermehrung: Mutterpflanzenproduktion im Freiland 

Betrieb Gartenbau Ell 



Vegetative Vermehrung: Mutterpflanzenproduktion im Freiland 

Betrieb Gartenbau Ell 



gerodete Freilandpflanzen, bereit zur Vermehrung 

Betrieb Gartenbau Ell 



Teilung von Freiland-Mutterpflanzen 





Auswaschen von Freiland-Mutterpflanzen zur Unkrautprophylaxe 



Vermehrung durch Wurzelschnittlinge 



Vermehrung durch Wurzelschnittlinge 



Stecklingsvermehrung 

Betrieb Stauden Fehrle 



Bewurzelung der Stecklinge 

in „gespannter Luft“ 

Kallusbildung 

Wurzelbildung 

Betrieb Gräfin von Zeppelin 



Abhärten der frisch bewurzelten Stecklinge und Teilpflanzen 

Betrieb Gartenbau Ell 



Eintopfen 

Betrieb Häussermann 



Standzeit im Topfquartier: 2-20 Monate, je nach Kultur 

Betrieb Koch 



Pflege im Quartier: Wässern, Jäten, Rückschnitte … 

Betrieb Menton 



Pflege im Quartier: Wässern, Jäten, Rückschnitte … 

Betrieb Fourne 



Schutz empfindlicher Kulturen in der Schattenhalle 



Kommisionieren, Transportieren, Verpacken … 

Betrieb Menton 



Kommisionieren, Transportieren, Verpacken … 

Betrieb Die Staudengärtnerei 



Kommisionieren, Transportieren, Verpacken … 

Foto: Annette Timmermann 



Foto: Annette Timmermann 

Fazit: 

Das Staudensortiment ist ein 

hochwertiges Produkt aus: 

 

o sehr hoher Vielfalt an Kulturen 

  mit langen Kulturzeiten 

o hoher fachlicher Kompetenz  

o besonderer Sorgfalt 

o viel Handarbeit 

o ausgefeilter Logistik 
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Staudenmischungen aus Erzeugersicht 
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Ersatz immer nur nach Rücksprache und nach Funktion!  

Gerüstbildner  ca. 5-15 % 

Füllpflanzen  

Begleitstauden ca. 30-40%  

Bodendecker > 50% 



Beispiel: Panicum virgatum-Sorten 

Panicum virgatum ‚Heiliger Hain‘ Panicum virgatum ‚Cloud Nine‘ 



Erfahrungen aus der Praxis 

daher:  

rechtzeitig  Lieferant (am besten die „Gärtnerei des 

Vertrauens“) mit ins Boot holen denn Stauden kann 

man nicht „backen“ 

 

BdS-Betriebe sind ideale Ansprechpartner, da hohe 

Kompetenz und regelmäßiger Austausch  

 

Verantwortungsvoller und offener Umgang mit 

Ersatzsorten seitens des Lieferanten 

 



Erfahrungen aus der Praxis 

 

1. gute Planung, die passende Mischung am passenden 

Standort 

2. sorgfältige Ausführung 

 

3. sortenechte Pflanzen in guter Qualität 

o Einblick in die Staudenproduktion  

o Qualitätskriterien des BdS 

o zum Thema Ersatzlieferungen 

 

4. fachgerechte  regelmäßige  Pflege  

o Unterhaltspflege als begrenzender Faktor 

Staudenmischungen 
funktionieren, Voraussetzungen: 



















Selektive Pflege: Jäten und Ausdünnen (Sichtungsgarten Hermannshof, Weinheim)  



Mischung ‚Indianersommer‘ nach 8 Jahren (Sichtungsgarten Hermannshof, Weinheim)  



Mischung ‚Präriesommer‘ (Sichtungsgarten Hermannshof, Weinheim)  



Die Staudengärtnerei in Affolterbach 

Betrieb Die Staudengärtnerei 



 

1. gute Planung, die passende Mischung am passenden Standort 

2. sorgfältige Ausführung 

3. sortenechte Pflanzen in guter Qualität:                                         

vertrauensvolle Zusammenarbeit mit kompetenter 

Staudengärtnerei   (BdS-Betrieb), frühzeitige Anfrage und 

Auftragsvergabe 

 

4. fachgerechte regelmäßige Pflege 

o Unterhaltspflege als begrenzenden Faktor 

wahrnehmen 

o Zukunftsaufgabe: Ausbildung und gute 

Bezahlung von Pflegegärtnern 

FAZIT: 
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Till Hofmann - Die Staudengärtnerei 

www.die-staudengaertnerei.de 

Staudenmischungen aus Erzeugersicht 

Erfahrungen aus der Praxis 


	Titelfolien für PDFs
	5. Fachymposium Stadtgrün			�„Pflanzenkonzepte für die Stadt der Zukunft“		  11. und 12. November 2015��

	zzz Praxiserfahrungen_Pflanzenkonzepte für die Stadt der Zukunft Hofmann

